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Anno Dazumal:
«Bitte sechs Cervelas.» «Nehmen Sie doch

ein Dutzend, dann gibt es dreizehn!»

Wurst- und Konservenfabrik Ruff Zürich

C&IFS
DAS ALKOHOLFREIE CAFE
FRÜHSTÜCK - MITTAGESSEN

APERO-BAR

ZÜRICH
(BELLEVUE)
MIT ALKOHOL

¦ ABENDESSEN

)an kauft ein Kleid nicht wie

irgend ein Dutzendartikel. Es
wird überlegt, geprüft, man stellt sich vor wie

gut man darin aussehen und wie wohl man sich
darin fühlen wird.
Der Mann hat sich innerlich schon ein Bild
seines neuen Kleides gemacht. Er sucht darum
das Geschäft auf, wo er weiß, die allergrößte
Chance zu haben, das zu finden, was er sich
wünscht.
Ein Blick in die Schaufenster, eine Anprobe aus
der Vielfalt des Gebotenen, ein Blick in den

Spiegel und sein Urteil ist gemacht':

Anzüge, einreihig Fr. 120. bis 240.-

Anzüge, zweireihig Fr. 130. bis 260.-

Basel, Bern, La Chaux=de*Fonds, Genève, Lausanne,
Lugano, Luzern, Neuchâtel, St. Gallen, Winterthur, Zürich
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